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8 action 5/2004 BEVOLKERUNGSSCHUTZ

VIDEO/DVD

Die NAZ
stellt sich vor
BABS. Die Nationale Alarmzentrale
(NAZ) mit Sitz in Zürich ist die
Fachstelle des Bundes für ausserordentliche
Ereignisse. Erstmals stellt sich dieser
Geschäftsbereich des Bundesamtes für
Bevölkerungsschutz (BABS) in einem
eigenen Film vor.

Der erste Teil des Films veranschaulicht die

Arbeit des Piketts der Nationalen
Alarmzentrale anhand eines Beispiels: Am
Flughafen Zürich wird ein Paket mit radioaktivem
Inhalt beschädigt. Umgehend wird die NAZ -
als Fachstelle für alle Ereignisse mit erhöhter
Radioaktivität - orientiert. Da mit den

Messgeräten der Flughafen-Feuerwehr keine
abschliessende Beurteilung der Situation
vorgenommen werden kann, bietet das Pikett der
NAZ das Strahlenschutzpikett des Paul-Scher-

rer-lnstitutes auf. Dieses führt vor Ort
Messungen durch und kann schliesslich Entwarnung

geben: Es ist keine Radioaktivität
ausgetreten.

In einem zweiten Teil werden weitere
Aufgabengebiete der NAZ gezeigt: Staudammbruch,

Sateilitenabsturz, grosse Chemie-Ereignisse.

Mit der elektronischen Lagedarstellung

hat die NAZ zudem ein Instrument
entwickelt, welches unabhängig von der Art des

Ereignisses einen wertvollen Beitrag zur
Bewältigung leisten kann. Diese geschützte
Internetplattform erlaubt es einer Vielzahl von
Partnern, zeitgleich aufdie aktuellsten
Informationen zuzugreifen.

«Jederzeit und überall»
Die Organisation der NAZ ist darauf

ausgerichtet, möglichst angemessen auf ein
Ereignis reagieren zu können. Jährlich bearbeitet
das Pikett der Nationalen Alarmzentrale rund
400 Ereignisse. Der beschriebene Fall am
Flughafen wird von den Pikettdienstleistenden
alleine bewältigt. Falls es die Situation erfordert,
können jedoch die übrigen NAZ-Mitarbeiten-
den jederzeit aufgeboten werden. Zur weiteren

personellen Verstärkung kann die NAZ
den Stab Bundesrat NAZ beiziehen - eine
militärische Einheit, zusammengesetzt aus rund
190 Fachleuten.
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Die Filmcrew bei Aufnahmen.

«Jederzeit und überall - die Nationale
Alarmzentrale» lautet der Titel des 15 Minuten
dauernden Films. Er wurde in Zusammenarbeit

mit dem Zentrum Elektronische Medien
(ZEM) durch Autor und Regisseur Marcel
Schumacher realisiert.

Der Film kann ab Mitte Oktober 2004 unter

der Nummer VP 756 beim Zentrum
Elektronische Medien kostenlos als VHS oder
DVD ausgeliehen werden.

Bestelladresse:

ZEM, Audiovisuelle Medien
Papiermühlestrasse 14, 3003 Bern

E-Mail afd.verleih(â)he.adinin.ch
Telefon 031 324 23 39

oder im Internet unter

www.bevoelkerungsschutz.ch
(Rubrik Dienstleistungen/Video/DVD) D

188 Ereignisse - 863 Meldungen
JM. Im ersten Halbjahr 2004 gingen bei der Nationalen Alarmzentrale Meldungen zu

188 Ereignissen ein. Damit blieb zwar die Ereigniszahl gegenüber der Vorjahresperiode
(195) nahezu konstant, allerdings nahm die Zahl der Meldungen gegenüber dem Vorjahr
deutlich zu. Insgesamt wurden bei der NAZ im ersten Semester dieses Jahres 863
Meldungen bearbeitet.

Die NAZ müsste sich mit einigen sehr komplexen Fragestellungen auseinandersetzen.
Im Februar wurden radioaktive Quellen bei einem Alteisenhändler im Kanton Aargau un-
sachgemäss entsorgt. Dank der elektronischen Eingangsüberwachung wurde das Material
rechtzeitig entdeckt. Anfangs März suchten Spezialisten des Paul-Scherrer-Instituts, des
Bundesamts für Gesundheit und der NAZ nach dieser Quelle. Die Suche blieb allerdings
erfolglos. Im Mai tauchte radioaktives Material beim Medizinhistorischen Institut der
Universität Zürich auf. Wie die Untersuchungen zeigten, handelte es sich auch hier um eine
unsachgemässe Entsorgung. Mensch und Umwelt kamen dabei nicht zu Schaden.

Am 23. März trafen aus Russland besorgniserregende Meldungen über den Zustand des

atomangetriebenen Kreuzers «Peter der Grosse» ein. Umfangreiche Recherchen ergaben
dann allerdings, dass die Situation vor Ort dramatisiert worden war. Beim Erdbeben in
Ostfrankreich Ende Februar mit der Stärke 5,1 leitete die NAZ die Meldung des Erdbebendienstes

unverzüglich an die Einsatzzentralen der Kantonspolizeien weiter.

Information ist wichtig!
Wollen nicht auch Sie immer auf dem neuesten Stand sein? Dann werden Sie doch ganz einfach Mitglied

beim Schweizerischen Zivilschutzverband! Die Zeitschrift action erhalten Sie dann gratis nach Hause geschickt!
Telefon 031 381 65 81


	...

